
Syke-Ristedt (fr). Der Schützenverein Ri-
stedt nimmt am Sonnabend, 31. März, am
Kreiskönigsball im Gasthaus Voßmeyer in
Sudweyhe teil. Vorab treffen sich die Schüt-
zen um 19 Uhr im Gasthaus Cordes in Ri-
stedt. Mitglieder können sich beim Schüt-
zenkönig Michael Schweers unter der Tele-
fonnummer 04242/70031 oder per Mail
an spookytattoo@web.de anmelden.

Syke-Barrien (fr). Die Stadt Syke teilte
jetzt mit, dass die Hallenbäder Syke und
Barrien am Montag, 19. März, wegen eines
Streiks geschlossen bleiben.

Syke (sot). Die Kreismusikschule des Land-
kreises Diepholz lädt zum Miniclub. Heute
kommen um 17 Uhr die jungen Musikan-
ten im Mehrzweckraum der Berufsbilden-
den Schulen (BBS) in Syke zusammen, um
gemeinsam mit Geigen und Gitarren zu mu-
sizieren. Zwei Lieder stehen auf dem Spiel-
plan, ob in der Gruppe, im Duett oder solo,
ob vergnügliche Stücke oder Folklore aus
verschiedenen Ländern.

Syke-Leerßen (abu). Große Ereignisse wer-
fen ihre Schatten voraus. Am Pfingstmon-
tag, 28. Mai, feiert die Dorf- und Schieß-
sportgemeinschaft (DSG) Leerßen in der
Schützenhalle Westermark ihr 100-jähri-
ges Bestehen. Dafür erstellt Heiner Bünte-
meyer eine Chronik, die mit einem Foto al-
ler derzeitigen Mitglieder geschmückt wer-
den soll. Dieses Bild entsteht am Sonntag,
18. März, um 11 Uhr am Denkmal in Leer-
ßen. Der Vorstand bittet um zahlreiches Er-
scheinen. Für einen anschließenden klei-
nen Imbiss ist gesorgt.

Syke-Gessel (fr). Der FC Gessel-Leerßen
sucht für seine Montagsgruppe Kindertur-
nen einen neuen Übungsleiter. Zwischen
16 und 17.15 Uhr trainiert der Nachwuchs
in der Turnhalle an der Ferdinand-Salfer-
Straße in Syke. Interessierte können sich
unter Telefon 0152/53714126 melden.

Syke (fr). Der Fachbereich Lagerlogistik
der Berufsbildenden Schulen (BBS) Syke
wird von der Straschu-Gruppe mit einer Pa-
lettenwaage ausgestattet. Somit ist den
Auszubildenden in den Bereichen Fachla-
gerist und Fachkraft für Lagerlogistik die
Möglichkeit gegeben, Ware realitätsnah
auf Paletten zu wiegen und versandfertig
zu machen. Gewichte bis zu 1500 Kilo-
gramm können gewogen werden. Mit der
Waage ist die Logistikhalle in Syke nun
komplett. Ob Handkommissionierung,
Packstation, Durchlaufregale, Gefahren-
gut-Lager, Schwerlastpaletten-Stellplätze
oder Lagerwirtschaftssystem – es ist alles
geboten, um die Auszubildenden wirklich-
keitsnah unterrichten zu können. Und die
Zahl der Auszubildenden steigt.

Syke-Leerßen (jzw). Auf dem Hohen Berg
in Leerßen findet heute Abend die erste
Astro-Nacht des Jahres statt. Wegen des
guten Wetters hätten sich die Astronomen
entschlossen, dort ab 19 Uhr ihre Tele-
skope aufzubauen, teilte Kathrin Wilken,
Tourismus-Beauftragte der Stadt Syke,
mit. Wer Lust hat, heute astronomisch den
Frühling einzuläuten, sollte um 20 Uhr auf
dem Hohen Berg sein.
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Syke-Gessel. Er sieht jetzt ganz anders aus:
moderner, farbenfroher. Grüne und dunkel-
rote Streifen auf cremefarbenem Hinter-
grund, große Punkte an der rot lackierten
Trennwand. Und auch Tische, Stühle und
Türen sind bearbeitet worden im Ge-
meinde- und Gemeinschaftsraum Gessel
an der Ristedter Straße. Dass er sich jetzt so
präsentieren kann, ist sieben Mädchen zu
verdanken. Unter der Leitung von Kunstpä-
dagogin Bärbel Wisloh gestalteten und re-
novierten die Konfirmandinnen Judith Pa-
chaly, Tanja Klostermann, Benita Grot-
heer, Emily Frese, Monique Wunderlich,
Lena Graap und Natalie Fihn den Raum.

Davon konnten sich auch die Mitglieder
des Kirchenvorstandes am Mittwochabend
überzeugen. „Ich freue mich natürlich,
dass ich mein Bordeaux bekommen habe“,
wandte sich Kerstin Ehlers an die Mädchen
und hatte als Dankeschön Kinogutscheine
mitgebracht: „Das habt ihr ganz toll ge-
macht“, wurden die Mädchen gelobt, die
über 20 Stunden investiert hatten, um den
Raum so her zu richten. „Ihr habt ja sogar
noch Überstunden gemacht, damit es so
toll wird“, freute sich auch Pastorin Katja
Hedel über den Einsatz ihrer Konfirmandin-
nen. Sie hatten dieses Projekt im Zuge ih-
res Unterrichts gewählt. Weitere Angebote
waren Tafel-Worker, Frühjahrsputz, Gruß-
kartenwerkstatt, Stolpersteine und vieles
mehr.

Unterstützt und begleitet wurden die Pro-
jekte von Diakon Bernd Breckner, aber
auch 55 Ehrenamtliche arbeiteten mit.

Sechs Punkte konnten sich die Mädchen
für diesen Einsatz auf ihr Konto schreiben.
Jedoch nur, wenn sie an allen Terminen
teilnahmen.

Bei sieben Mädchen und fünf Terminen
war das kein ganz leichtes Unterfangen.
Aber Judith, Tanja, Benita, Emily, Moni-
que, Lena und Natalie haben es geschafft
aus einem Abstellraum einen ansehnlichen
Aufenthaltsraum zu machen. Da war viel
Einsatz und Kreativität gefordert. Zu Be-
ginn sammelten die Mädchen die Ideen
der verschiedenen Gruppen, die den Raum
benutzen: Krabbelkinder und Betreuerin-
nen, Konfirmanden und Kirchenvorstand
wurden nach ihren Vorstellungen gefragt.
„Komischerweise war eine Mehrheit für
Grün“, blickte Katja Hedel zurück und Bär-
bel Wisloh musste die Mädchen ein wenig
trösten, denn statt des cremefarbenen Un-
tergrundes hätten die Mädchen lieber ein

zartes Rosa gehabt. Nachdem sie die Ideen
der Gemeindemitglieder zusammengetra-
gen hatten, ergänzten sie diese mit prakti-
schen Fragestellungen: „Wohin stellen wir
Tische und Stühle, welche Bedürfnisse ha-
ben die einzelnen Gruppen?“
Dann fertigten sie eigene Zeichnungen für
den Raum an und an einem Freitag um
halb Fünf ging es los. Nach Putzen und Auf-
räumen standen die handwerklichen Arbei-
ten auf dem Plan: Schleifen, Abschmirgeln,
Leimen und „die Tür sollte auch noch weiß
werden“, hatten die Mädchen entschie-
den. „Das zeigt eine große Wertschätzung
der Erwachsenen, dass sie den jungen Leu-
ten das so zu getraut und es vor allem auch
ihrer Regie überlassen haben“, so die Pasto-
rin. „Wir haben uns das auch zugetraut. Da
hatten wir keinen Zweifel, dass wir das
schaffen“, zeigten auch die Mädchen ein
gesundes Selbstbewusstsein.

Syke (fr). Das Kreismuseum Syke präsen-
tiert ab Sonntag, 18. März, im Sonderaus-
stellungsraum Werke der Künstlerin Silvia
Lauer-Schulz. Der Malerei und Fotografie
hat sie sich zugewendet. Der Titel der
Schau: Unterwegs, im Paradies. „Silvia
Lauer-Schulz stellt in der Ausstellung Bild-
serien und Einzelarbeiten zu einem visuel-
len Essay zusammen, das dem Betrachter
Möglichkeiten zu eigenen Fragestellun-
gen und Antworten eröffnet“, teilt das
Kreismuseum mit. Die Eröffnung beginnt
um 15 Uhr. Die Kunsthistorikerin Wiebke
Steinmetz hält einführende Worte. Das
Jazz-Trio Tesch-Neumann-Pique sorgt für
Musik. Besucht werden kann die Ausstel-
lung dann bis zum 15. April.

Sie haben sich im Ge-
meinde- und Gemein-
schaftsraum des Ge-
meindehauses Ges-
sel kreativ und far-
benfroh ausgetobt.
Dafür haben die sie-
ben Mädels ordent-
lich Lob geerntet.
 FOTO: DOS

Mit experimentellem Wohnungs- und
Städtebau (ExWoSt) will das Bundesminis-
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung kommunale Strategien und Poten-
ziale zum Klimawandel ausloten. Gestern
endete der dritte Querschnittsworkshop
dieses Projektes in Syke. Und es gab reich-
lich Anerkennung für den Gastgeber.

VON MERLE HEUSMANN
UND MICHA BUSTIAN

Syke. Frank Schlegelmilch ist voll des Lo-
bes. „Syke kann als Vorbild für viele grö-
ßere Städte dienen“, meint der Forschungs-
assistent des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau und Stadtentwicklung. „Char-
mant fand ich die unkomplizierte, pragmati-
sche Herangehensweise.“ Die Verwaltung
der Hachestadt habe keine großen Analy-
sen erstellen lassen, sondern geschaut, wo
Bedarf ist, und sich dann schnell konkrete
Vorhaben einfallen lassen. Das war Schle-
gelmilchs Fazit am Ende des dritten Ex-
WoSt-Querschnittsworkshops gestern im
Landhaus Osterholte.

Gute Öffentlichkeitsarbeit
Als Beispiel für die vorbildliche Vorgehens-
weise Sykes nennt Frank Schlegelmilch
die Regenrückhaltebecken der Stadt, die
über die gesetzlichen Vorgaben hinausra-
gen. Dabei hätten die Syker heutige klima-
technische Probleme erkannt, ohne sich zu-
künftige Szenarios auszumalen. Denn, „wo
die Probleme jetzt schon sind, macht sie
der Klimawandel garantiert nicht besser“,
lässt Schlegelmilch wissen. Auch bei
neuen Baumarten sei das Wissen der Syker
schon sehr groß. Vor allen Dingen aber fas-
ziniert Frank Schlegelmilch die Öffentlich-
keitsarbeit. „Das wurde gut gelöst“, sagt er
und nennt die Berichterstattung in den Zei-
tungen – allen voran die Klimaserie des WE-
SER-KURIER.

„Man muss auf die Bürger zugehen, ih-
nen die aktuellen Probleme vor Augen füh-
ren und sie durch den Lokalbezug sensibili-
sieren“, erläutert Bauamtsleiter Peter
Pesch die Arbeit der Stadt. Biologin Ange-
lika Hanel ergänzt: „Man kann ja nicht ein-
fach sagen: Bürger, komm mal her.“ Bad
Liebenwerda fand eine andere Möglich-
keit der Bürgerbeteiligung. Sie organisier-
ten Stadtrundgänge, in die sie das Thema

Klimawandel einbauten, ohne die Teilneh-
mer vorher darüber zu informieren. Eine
Idee auch für Syke? Angelika Hanel und Pe-
ter Pesch werden sich Gedanken machen.

Wasser und Grünflächen spielten wäh-
rend des ExWoSt-Projektes die größte
Rolle in der Hachestadt. Doch die Verant-
wortlichen hoffen, aus der Ergebniskonfe-
renz am 9. und 10. Oktober in Berlin noch
weitere Anregungen mitzunehmen. Ges-
tern bereits bekam Peter Pesch einen Teil-
bereich präsentiert, den er nicht bearbei-
ten muss: die Hitzebelastung. „Das ist et-

was für die Großstädte“, stellt er fest. „Da
geht es um Hitzeinseln und Komfortinseln.
Syke ist eher locker bebaut, außerdem wer-
den wir durch die umliegenden Wälder
Friedeholz und Westermark durchlüftet.“

Vertreter der weiteren ExWoSt-Modell-
kommunen Bad Liebenwerda, Essen, Jena,
Nürnberg, Regensburg, Saarbrücken und
Aachen hatten in eineinhalb Tagen im
Landhaus Osterholte ihre Zwischenergeb-
nisse präsentiert. Es ging um die Novellie-
rung des Baugesetzbuches, um Siedlungs-
strukturen, Grünflächen, Starkregenereig-

nisse und Verschattung. Prof. Janos Bren-
ner vom Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung stellte noch Ak-
zeptanzschwierigkeiten für das Thema Kli-
mawandel fest und riet abschließend: „Ma-
chen Sie Werbung dafür.“

Sykes Bürgermeister Harald Behrens
konnte dem Workshop auch noch einen
ganz pragmatischen Vorteil abgewinnen:
„Dieser Erfahrungsaustausch bringt so
viele Informationen – ohne die müsste ich
Angelika Hanel und Peter Pesch jeweils 14
Tage auf eine Fortbildung schicken.“

Landkreis Diepholz (abu). Der Diepholzer
Kreisverband des Niedersächsischen
Städte- und Gemeindebundes (NSGB)
veranstaltet am Dienstag, 27. März, seine
Mitgliederversammlung. Ort des Gesche-
hens ist Tiemanns Hotel, Vor der Brücke
26 in Stemshorn. Auf der Tagesordnung
stehen Wahlen, Ehrungen und die Ge-
schäftsordnung, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Aktuelle Themen aus der Ver-
bandsarbeit präsentiert Hannovers
NSGB-Präsident Rainer Timmermann.
Anmeldungen nimmt Kreisgeschäftsfüh-
rer Helmut Denker bis Sonntag, 25. März,
entgegen.

Der dritte Abschnitt des ExWoSt-Querschnittsworkshops endete gestern mit viel Lob für die Hachestadt.  FOTO: PC
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NACHRICHTEN IN KÜRZE

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Ingrid Troue
geb. Bischoff

� 13. 2. 1930 � 13. 3. 2012

Wir nehmen Abschied:
Frithjof Troue und Ingrid Schultze-Troue

Dierk und Gunter Bischoff
sowie alle Angehörigen

Brinkum, im März 2012

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20.März 2012 um 11.00 Uhr
in der Friedhofskapelle in Brinkum statt; anschließend Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.
Statt zugedachter Kränze oder Blumen bitten wir um eine Spende für Pro Dem e.V.,

Kto. 1130 116 260, KSK Syke, BLZ 291 517 00, Kennwort: Ingrid Troue.
Bestattungsinstitut Budelmann, Feldstr. 34, 28816 Stuhr.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Die nächste Sitzung des Betriebsausschusses der Volkshochschule des
Landkreises Diepholz findet statt am:

Sitzungstermin: Donnerstag, 22.03.2012, 17:00 Uhr
Raum, Ort: VHS des Landkreises Diepholz, Waldstr. 1 (Erdgeschoss),

28857 Syke
Tagesordnung:
1. Eröffnung des öffentlichen Sitzungsteils, Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung und Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tages-
ordnung

2. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Sitzungsteil des Be-
triebsausschusses derVolkshochschule am 07.12.2011

3. Einwohnerfragestunde
4. Personalangelegenheiten
5. Bekanntgaben
6 Anfragen
7. Fortsetzung der Einwohnerfragestunde
8. Schließung des öffentlichen Sitzungsteils
Diepholz, 16.03.2012
Landkreis Diepholz
Der Landrat

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst immer mein Freund sein,
du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.

Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,
gerade so zum Vergnügen ...

Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.

Antoine de Saint-Exupéry

www.weser-kurier.de
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